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TEI.•EFUNKBN TR4 (seit April 1966) mit
1 Festspeicher (4k = 4~o96 Nörte~}

1 Ker~~peicher (28K = Z8~67~ Wört.er),

4 Ein/Ausgabekanäle,

2 weitere Ein/Ausgabekanäle (seit Oktober 19(8),
1 Lochk~I't'n-L~se:r/Stanzex OS' Karten/sec .. bZ~\f"4 Karten/sec,,),
1 weitere~ Lochkarten-Leser/StanzeT. (seit Juni «971)~

1 Schnelldrucker (16 Zeilenlsec" ,120 Zeichen/Zeile) lJ

1 Lochstreife:ulesel' (500 Z'eichen/sec,,),
1 LochstreifenstanzeI' (i So Zeichenl sec ..) "

1 weiterer Lochst1',ifenstanzer (150 Zeichen/sec,,)
~eitMärz 1969), .

" Magnetbandgeräte MDS 2S1A~

2 Magnetbandgeräte MDS 259(9)-4 (IBM kompatit,;el)

(seit Mär~ 1971)~"

1 Calcomp-Digital-Plotter, Model! 563 (ön~~ine)(seit Oktober 1968),

1 Platte.nspeicher mit einell1 Modul (1oS3K :;; 1018212 Wörter)
(seit Oktober 196.9)11

PJ~.l"iRhe:re Gerä.1:! .

1 Prcgrammiertisch mit Siemens geräten (seit 1963)9

Z Pl'ogrammierfernsehreiber Lo Cl' (seit 1964),

Z Schreiblocher IBM o26tJMod" A22 (seit 1965)~

3 SchreibIoeber ~BMo29, !iod •• A2Z (seit 1961)+,

2 Senreiblocher IB,MoZ9, l\1od" A22 (seit 1971) t

~) Die unter 1.•1 und·1 •.2aufgefüh.rten GeTäte.sindEige~:turn flei' Deut- ,
schen Forso:hungsgemeinschaft mit Ausli.a.hme deI' mit i'J gakennzeich'"
neten Gewätllh
Der l.ochstreifenstanZtn' wurde l~ut Schr~ibenvoTl11 ..:5"1969 V'O}.1 dtnt
firma Telefunken als Entschädi~ungfib' entgangenen Ntrt.~en tl'ßJi"ch ver­
o'''f,,1.tete l.iefer.ung des Pla.'tte:nspeichers Uberlas:len"





Technisches PeTsonal
,",' ..

I$f238 000,-- iar laufenden Verbrauch und Wartung,

DM 1() 500, -- fnt Neua.nschaffung und Erglnzung.

Sachetat- ,

2.•3 . B~trie~$p.e;tsonal

15 Stollen IV BAT bis VIIIBATr besetzt mit 2 SekretäTinneup

9 Operateuren bzw~ Programmierern und 2 Locherinnen.

1 Stelle VIb :tAT besetlt mit ein.em Wal'tungste-cllniker t

g. Personal ...._....-und Sac:hau5stattunQ______ ." •• · .•. 1 .••

1 Akad\;;uBi~H,;her Ob~r1"a't.
1 \Ussansi:naftlienel' Assistentt
1 Wi$s~nschaftlicbe't Angestellter !b BAT,

5 Wissenschaftliche Angestellte l1a BAT.

~.7 Räume•••• _ur

2.6 Bjsher nicttt .etatisi,e1"te Per$onalstel1!1l
keine.

Z.l Wissen$~haftliches Personal
_.~ • :llI , ..•••••••••••• · ••• _ ••••••. b ..••••. -.. ...•

2.5 Gebührensätze

FOr die Benutzung der Rechenenlage TELEFUNKENTR4 werden be­

rechnet:

keine GebUhren'bei Forschungsvornaben. die aus Mitteln der

Universi~ät Marburg o.der de? DFG finanziert

werd.en und bei Auftl"äge~ der Aufsichtsbehörde;

DM 100 pro Stunde hei Porsehungsvorhaben, die aus öffentlichen

Mitt.eln finan:iert werdea und n.icht (s.o.) ,ge..•.

btihrenfrei bearbeitet weTden;

DM 1200 pro Stunde bei Aufträgen aus der Wirtschaft oder der

Staatsverwaltung.



~~,f}.Jti auf 2e~!l,!t}le
Pur den liausllal1;
Stel1enpla."l's UliU

i Akad~m1sche Rite A13/At4

4 w',$sanschaftliche Angestellte IallIa BAT
Z math .•techn. Assistenten Yb/VIb BAt

hea,.tragt.
Davon vtlTde je eine Stelle eines Akad•• ische:n Rats und. e
math.•~echn. Assistent.ll bewilligt.

, Die Zug'nge von Personalstellen und ßcr ständig wachsende
Ben\lt:~f'verkehr machen eine sofortige Bereitstellung wei-,

torer Uume am der&eitigen Ott,derZRA :erforderlich. I.

Rahmea tier längerfristigeR, Bauplanung der Philipps-Univer­

sitlt (leu6auten auf den LalmbergeJl) hat die 'Zentrale Rechen­

anla.e ei~en Rawlbe4a:.rfsplan fitr das Rechenzentrum vorgelegtt
der mit 3095 m2 abschließt.
Na"h ae:a Voranschlägen filrden Bauhaushalt 1973/74 des Landes

Hessen und dem swe1ten RaMtenplan nach dem Hochschulbauiöl'de­

ruu,sgesetz ist :Jedoch mit einer F~rtigstel1ltng des Neubaus

i'Or das Rechenzentrum erst etwa 1971 zu'rechnen.



3.1 Hin Schaubild übel~ die
f .. t ..,'eh • t ,.o~g BU~ ~el .e b.

3961 S;;'ülHlen (1910 ~ 4111 Stunden).

Rechenzeit~~-'"-
"S6;t2 " der Gesamtbetl'i~bszeit ..
Davon entfielen: .

7~,3/~ auf ProgTammllufe (einschl. Programmtests)

1:1)' auf Ausbildung

4t1S !i auf Leerlaufzeiten (vorwiegend Uml"üstzeiten)

Z, 1 ~ auf Software-Fehle1"suche'
0,6 , auf Ha.rdware:-Fehlersuche,,"

Störa;eit
!'/iiII* 'It

1,5 , der Gesamtbett'ieb~zeit.

Davon entfielen:

1,9 , auf ProgT.~m..1Rläufe$" die wegen einer technischen

Störung nicht zu E;nde gerechnet 't~!erdenkonnt.en •.
Gerechnet wird die Zeit vom Beginn des het~cffe­

neu Abschnitts bis zumBeginn de~ nächsten Ab·&
schnitts (bzw•.dem Encie des nomglen Recnenbe­

triebs)"
5~6 % auf Reparatur b%wo

auf lVartezeit wegen technischer Störurrgen •.

Wartungszeit

6,2 t der GeaamtbetTiebszeit .•
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hul1~lJ..Wl.L CI!! ".r'.lsÜe!!!tes
gut

B.!.UJ.bss&sÄex:.hei:..~

&e.tral ••. 1let::Jlner:

befriedigend.
$ .. .. - .

.Der "dm.r 1st ftia,eadflberholungsbe4Urftll.

Peripherie:

aurelellend

All. Ge~te zeigen auf Grund ihres Alters hluffS Anafa11er­

Ruta_en.
Der ba Laufe des Berichtsjahres angeliefene Lochlar'ten-teser/

Stauer erwies sich als nicht fUl1ktlonssicher. Die beiden
IIM-k••• atibleB Jktpathandgerl'te koutea nu.alt erheblicher

Ynspl'bmg in Betrieb g8J1ODeD werden. &

Die XoatrDllsehreibaaadtbto sollte ~t$etlt werden, da sie .zu
oft Ursache ff1r Reca.a.itawlfll1e 1st.

1.1 War!!Un,n.rlB!
IdiG-TliLEHmUN sor,t. auf Gnmd eines •

• iner SChicht ftr stlnd.i,. .B~ri.bsb.~ .
la•• ;. _erhalb dle.er Sdl1ch't "J.rC1 4er TM

.~ ...•~ ,'"t_ betrie~.
Kos'tell des Vertra••• ia Jahre '.71 118.52',"- DM.

Darin is't der Ersata va Verschleißteilen nicht. enthalten.



.. s -

4.. })e~r:\.~bder ~l..agel!

4.1 OrgaJ1is_at~A~1'! des Rec.henlu,'t•.i~b~

Bezaglic.~ der Bedienung_ der ~chenaJllage flrhe:i.tet del'1'R4
in der Regel ~mgeschlossonen Betrieb. ·"'Nlherflui- regelt eine
Betrieb$ordnung.

4.2 Die.»~n~tzungs~undGebührenordnung

wurde am 24.'91967 vom liassischen Kultusminister genehmigt~

Sie lag dem Jahresbericht 1966 bei. Interesserttenwerden dia

Benutzungs- und Gebührenordnungen auf Wunsch zugesandt.

!ormelsprachenund~~ogrammiersprache~

S rache I
FORTRAN

ALGOL

TEXAS

SLIP

LISP

COBOL

Systemdiens1:e

Ant~il an Rechenzeit

52,6 ,

39,4 ,

3,3 I

2 S ,f.

1,0 ,
0,1 ,
1,2 ,



$. Zusammenst~llun Von Arbeiten'io_~ _~,...'" - ,

.~.~R;"~!tgef~,~rtwurdell .

In diesem Abscl1nitt wirdzunlchst unter S..l.dte Verteilung
-i,

der Rech~JH"elt desTR4 .auf die vfn~sch:lß'dene.nBanutzerinstitute

m,itgetei tinte? S~Zfolgt eine nach nsnut%ej'ins'titut~n geord-
n.ete Aufstellung deI' auf dem TR4 behandeltenPro?leme .•.

.§ta.tlsti ls. ü.he:r die Ve!,';:eilW'lJ, der R~cheD;2eit GEHLTI!.~ "apf
'die Institute
____ ""'''' .. * :I>t ••••• , __

Das Rechengerät TR4 wurde im3ahr 1911 von 11 Fachbereichen und

wissenschaftlichen Anst~lten der Philipps-Universität Ma~burg

und der UniveTsitAten Gießen und Ulm, sowie vom Präsidenten,

vom Kanzler, von der Universitätsbibliothek der Philipps-Uni~

v~rsität~d der Ar~hiyschule Marburg in 3130,1 Stunden für
38914 Programmläufe in Anspruch genommens

Die verant'Wortl1ch.n HocluU":hul1enrer erhalten vierteljihrlich
eine Obersicht über die Rechenzeiten, die für Probleme aus ihrem

Institut verbraucht wurden. In der folgenden Tabelle sind. die

benutzenden Institutionen---nachdem jeweiligen Rechen%eit~ver..
brauc;h im Ja~Te 1910 geordnet - aufgefilhrt"
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Fachbereich. :
Geowissenschaften

Ze~traleRechßn~lage
Fachbereich 13:
Physik

, Fachbereich Zn:
f flwnanmedi .litt

I'rachboreich 4:, Psychologie
Pac.hbereich t <.\:

Physikalis~he Chemie

Pacl1bereich i2:
14athematik .
'"hoereich' S:
Chemie

Fachbereich I:

Allgemeine UAd germa­
aistisij,beLinaui.stik
und Philologie

facllbEfreich 2:
'Wil"tsc.haftstd ssenscnaften
Z(ttltrale Rechenan.14ge t
Aus bi ld.ung

Fachbereich 3:
Ges811$ehaf'tswiss~nscba.fte

Kanller der Phil1pps­
Universit.ät

Abteilung fOr Experillelltal'"
physik, Ulm

Fac1ibereicb 16:
PharBa%ie uad Lebensmittel­
c:hemie

SFS 32 Universität Gießen. ,

Lehrbe.uftragte

ATChivschule MarbuTg

Fachbereich S:
I.anaelische Theologie

universitätsbibliothek

Prl$la.nt der Phil!pps-­
Uaiver$it.lt .. .
Fachhereich 1~:

Geolr.phiePachb•.•.eich 13 Univ. Gießen
Physik

1

t3

6

a

5

- 10 -

t4

11

12

10

15

t6
17

18
19

20

21

US.d.. Fa.c:hbereichblw~ .AQ~ahl'Nr. wi$seuscl1aitlich. Anstalt d.er
fgaben





pJ'ak t.tst:he Analy;s is(Y1el'st.~.U"g-rri.t ~"ei~Ft6niH
~un~enJ v •

PrOf2.\"~iel·en inf'OfffAAN fit&' iU.m~:•.i5c1\",

nu~eTiJ~he Anwendungen (dreistUndi~ mit

AtGOt-Obungen (einstftndig)

55 1 POttTMN .•.ObungftD fßr nUi,eriscne Anwendtl!n~en
stUndig)

FO~RAN-ßbungen fOr nichnumerische Anwendun~eß

(<,vei$tt!ndlg)

Einführung in die »atenverarbeituny, fllr Geo~raphen

! (:vei5t.Undi~t)

WS 1911/72 Numerische Verfahren %ur L6suug partieller Diffe~en­

tialg1eichun~en (zweistßndig)
Prosrrammieren in ALG-oL (dreistOndig)

keine ..

B.~~1.~iJ.!1I~!!

1 BieZentrale ~echenanlageist an den Prog?a~au5t2usehdien$t

derTR4 Jenut&er angeschlossen .•

Aucb im Jahre 1911 Eluaten von der Zent!'alen Rechena.nlage F%}hl~~l'

in der "IIOß AEG...Telefunlu)n gelieferten Software lok~lisieyt
und :nm Teil behoben werden ..

Es wOl"den 'S3 Fehler gerr.eldet. von denen 23 als 5chwtn'~ Pf,!h161'

aß~u$ehen sind, insofern sie den Rechenbetrieb empflindlicb

stÖNJt könneno

VOlt de." 53 Fehlen tn.Ir~ft bis Bade 1971

9 'ehier durch AEG-Telefunken

21 Pehle? durcb die Ze!ttfalo Rec:hensnlage

be§~i~1~t~ 11 Fehl.~ kannt~c bisher nieht behoben we~den~
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